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Bevor wir beginnen

Wer wissen will, muss lernen; wer aber Weisheit sucht, muss 
beobachten.

Marilyn vos Savant

Mein 1998 erschienenes Buch „Das größte Geheimnis“ wurde von 
einigen als der „Stein von Rosette“ der Verschwörungsforschung 

bezeichnet. „Der Fahrplan“ ist eine umfassend aktualisierte Version,  
geprägt von fast 30 weiteren Jahren unermüdlicher Vollzeitforschung 
und dem Verknüpfen der einzelnen Punkte.

Der 1799 entdeckte Stein von Rosette enthielt Inschriften in mehreren 
Sprachen, die es ermöglichten, ägyptische Hieroglyphen zu entziffern. 
„Der Fahrplan“ ist so gestaltet, dass das gesamte Ausmaß der globalen 
Verschwörung mit all ihren miteinander verbundenen, multidimensiona-
len Details sichtbar wird. Seit „Das größte Geheimnis“ die Machenschaf-
ten einer nichtmenschlichen Macht ans Licht brachte, ist viel geschehen 
– und es wurde viel aufgedeckt. Wie zu erwarten war, lehnten damals 
die meisten Leute die Aussagen meines Buchs ab. Eine nichtmenschli-
che Macht sollte beeinflussen, in welche Richtung sich die menschliche 
Gesellschaft entwickelt? Das ist doch verrückt, oder? Doch die Zeiten 
ändern sich, und mit zunehmendem Wissen ändern sich auch die Wahr-
nehmungen. Heute sind wesentlich mehr Menschen offen für das, was 
vor nicht allzu langer Zeit sofort abgelehnt worden wäre. In den seither 
vergangenen Jahrzehnten haben mich meine Recherchen immer tiefer 
in das Thema geführt. Im Folgenden präsentiere ich Ihnen daher eine 
außergewöhnliche Geschichte, die aktuelle Ereignisse in einen Kontext 
stellt, wie er noch nie in einem einzigen Buch zu lesen war. Das „Was“ 
sagt Ihnen zwar, dass etwas passiert, aber der entscheidende Punkt ist 
das „Warum“ – warum es passiert. Für die Beantwortung dieser Frage 
liefert das vorliegende Werk den unerlässlichen Kontext.

Was ich seit meinem bewusstseinserweiternden Erwachen im 
Jahr 1990 gesagt und geschrieben habe, zog zunächst weitverbrei-
teten Spott und Beleidigungen nach sich, bevor sich das Blatt wen-
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dete und die Ereignisse mir recht gaben. Selbst jetzt löst die Erwäh-
nung von „David Icke“ bei denen, die ihre Informationen aus den 
Mainstream-Medien (und einem Großteil der „Alternativen“) bezie-
hen, immer noch Gelächter aus. Ihr extrem kurzsichtiger Verstand lässt 
es nämlich nicht zu, das zu akzeptieren, was ich nach 36 Jahren Voll-
zeitforschung herausgefunden habe, obwohl sie sich mit diesen The-
men nicht einmal 36 Sekunden lang auseinandergesetzt haben. Ein 
paar Leute können nicht die ganze Welt beherrschen? Aber genauso 
einfach ist es in Wahrheit. Wenn Sie die Wahrnehmung kontrollieren, 
indem Sie den Sinn für das Mögliche verengen, dann wird Ihre Ziel-
gruppe einfach nur lachen – statt die Aufdeckung genau jener Ver-
schwörung ernst zu nehmen, die das Lachen in ihnen auslöst und sie 
versklavt. Das Ganze dreht sich in einer Rückkopplungsschleife aus 
Manipulieren-Aufdecken-Ablehnen-und-immer-weiter-Manipulieren.

Ich habe mitverfolgt, wie die Zahl derer, die sich der Verschwörung 
oder vielmehr ihrer Aspekte bewusst sind, dramatisch angestiegen ist. 
Mein Ziel ist es, die Verbindungen zwischen scheinbar nicht miteinander 
verbundenen Persönlichkeiten, Regierungen, Organisationen, Geheim-
gesellschaften, Dimensionen und Ereignissen offenzulegen. So möchte 
ich das weite Panorama der Kontrolle über die Menschen aufdecken, 
das durchaus auch andersdimensionale Mächte einschließt, die wir nicht 
einmal sehen können. Innerhalb dieses Panoramas warten die Antwor-
ten. Die Herausforderung für mich besteht darin, die Menschen dazu 
aufzufordern, ihre vorgefassten Meinungen über das Leben und die Rea-
lität beiseitezulegen, ihren Glauben an Politik und Religionen zu hin-
terfragen und einer anderen Version dessen, wer wir sind und wo wir 
uns befinden, eine Chance zu geben. Die Schwierigkeit besteht in der Art 
und Weise, wie Glaubenssysteme die Psyche kontrollieren, so wie eine 
Boa constrictor [Abgottschlange], die sich um den menschlichen Verstand 
wickelt. Den Manipulatoren ist es egal, was Sie glauben, solange Sie fest 
daran glauben und nichts anderes in Betracht ziehen. Das ist es, was 
Glaubenssysteme sind – Gefängnisse des Geistes.

Seit dem „Covid“-Schwindel sind viele Menschen aufgewacht und 
haben erkannt, dass es eine dämonische Verschwörung gibt, die darauf 
abzielt, die Menschheit zu versklaven – mittels einer Kabale aus Milliar-
dären, Satanisten und den politischen Lakaien, die auf deren Gehaltsliste 
stehen. Das hat es mir leichter gemacht, gehört zu werden, verglichen 
mit der unverhohlenen und häufigen Ablehnung, der ich jahrzehntelang 
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ausgesetzt war. Doch selbst wenn das Dämonische dieses Erwachen nicht 
ganz verhindern konnte, war es zumindest dazu imstande, dessen Aus-
breitung zu begrenzen und die Aufmerksamkeit umzulenken. In den Jah-
ren, nachdem ich 1990 meinen Weg eingeschlagen hatte, gab es „alter-
native“ oder „unabhängige“ (was sie zum Großteil ohnehin nicht sind) 
Medien noch nicht. Ich beobachtete ihre Entstehung vor allem nach den 
ungeheuerlichen offiziellen Lügen und Vertuschungsgeschichten rund um 
den 11. September 2001. Zu dieser Zeit war ich hocherfreut über die 
Verbreitung der Erkenntnis, dass etwas sehr Dunkles hinter den natio-
nalen und globalen Ereignissen steckte. Und dann kam „Covid“.

Ich schätze, der Höhepunkt meiner Glaubwürdigkeit war erreicht, 
als ich im Frühjahr 2020 öffentlich aufdeckte, dass „Covid“ ein frei-
erfundener Schwindel war, mit dem man die Menschen in Angst und 
Schrecken versetzen und sie zu einer „Impfung“ mit ernsthaften Fol-
gen für Körper und Geist zwingen wollte. Nach meinen Enthüllungen 
über „Covid“ wurde ich von allen wichtigen Video- und Social-Media-
Plattformen gelöscht und war seitdem, Stand heute, nicht mehr in den 
Mainstream-Medien zu sehen und zu hören. Es wurde behauptet, der 
„Impfstoff“ wäre im Jahr 2020 in einer Rekordzeit von wenigen Wochen 
hergestellt worden, obwohl er bereits seit Jahren darauf wartete, dass 
der Schwindel veranstaltet wird. Es handelt sich dabei nicht um einen 
„Impfstoff“, sondern um ein Mittel zur Genmanipulation. Darüber ist spä-
ter im Buch mehr zu erfahren. Donald Trumps kolossales Ego trieb ihn 
dazu, zu behaupten, er sei der „Vater“ des Fake-Impfstoffs, obwohl die-
ser vom Militär entwickelt worden war. „Covid“ war eine Zeit, in der 
viele Menschen die Autorität der Behörden akzeptierten, ohne sie zu hin-
terfragen, aber auch eine Zeit, in der mehr Menschen als je zuvor began-
nen, Fragen zu stellen, die sie bisher nicht gestellt hatten. Was war hier 
los? Woher kam dieser Faschismus plötzlich? Tatsächlich war er schon 
immer da gewesen, doch nun wurde er erstmals öffentlich zur Schau 
gestellt. Zehntausende und mehr gingen allein in London auf die Straße, 
um gegen das zu protestieren, was sich da abspielte. Die Manipulatoren 
sahen sich einem Erwachen gegenüber, das sie umlenken mussten, bevor 
alles außer Kontrolle geriet.

Ich sah dann, wie eine ganze Reihe Leute aus den Mainstream-Medien 
in die alternativen Medien wechselte, wo sie schnell zu „Stars“ wurden, 
die sowohl durch Algorithmen als auch durch Finanzierung unverhohlen 
gefördert wurden. Im Grunde übernahmen sie das, was einst die Alterna-
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tive gewesen war, und neutralisierten so einige der älteren Rechercheure 
und Moderatoren. Die begannen nämlich nach und nach, genau das zu 
rechtfertigen, was sie zuvor aufgedeckt und verurteilt hatten. Sobald sie 
dem Club beigetreten waren, verliebten sich die Algorithmen auch in sie. 
Andere, die nach einer tieferen Wahrheit suchten und diese vermittel-
ten, wurden hingegen von den Algorithmen unterdrückt und mit „Sha-
dowbans“ – also Reichweitendrosselungen – belegt, um zu verhindern, 
dass ihre Arbeit in dem Umfang sichtbar wurde, wie es sonst der Fall 
gewesen wäre. Elon Musk brachte das Thema mit dem X-Mantra „Rede-
freiheit, nicht Reichweitenfreiheit“ auf den Punkt. Er sagte, dass Inhalte, 
die „legal, aber schlimm“ sind, auf der Plattform sehr schwer zu fin-
den seien. Sie entscheiden, was „schlimm“ ist, und das entspricht in der 
Regel dem, von dem sie nicht wollen, dass die Öffentlichkeit es sieht. X 
ist eine Jauchegrube voller Bots, die darauf programmiert sind, gewisse 
Zielpersonen zu beschimpfen; daneben gibt es noch ein paar echte Men-
schen, die sich wie Bots verhalten. Die Plattform wurde dann schnell 
zur Propagandastelle des Duos Trump-Musk, wie es von dem Moment an 
geplant war, als Musk ihre Leitung übernahm. Viele der menschlichen 
„Bots“ sind „Stars“ der gekaperten „alternativen“ Medien und nichts 
weiter als Trump-Musk-Groupies, die für diejenigen werben, die in Wirk-
lichkeit ihre Geldgeber sind.

Sehr schnell wurde klar, dass diese systematische Vereinnahmung die 
alternative Medienarena von der Wahrnehmung, dass die Länder Einpar-
teienstaaten sind, in denen die politische „Wahl“ eine Illusion ist, zurück 
in das Marionettentheater „Links gegen Rechts“ lenkt. Du sollst diesen 
oder jenen Vertreter derselben Macht wählen, die dich beide auf leicht 
unterschiedlichen Wegen und mit unterschiedlicher Phrasendrescherei 
in dieselbe Richtung manövrieren. Die Anführer der „Linken“ und der 
„Rechten“ sind nicht Ihre Freunde – ganz egal, was sie Ihnen vorgau-
keln. Stattdessen bemühen sich beide Seiten, Sie in dieselbe Dystopie der 
künstlichen Intelligenz zu versklaven, und verkaufen dies nur mit einer 
anderen Masche, um das jeweilige Glaubenssystem anzusprechen. Der 
Rest ist reines Theater, um Sie abzulenken. Letztendlich unterstehen sie 
alle derselben Macht: einem globalen Netzwerk miteinander verbunde-
ner Geheimgesellschaften und satanischer Gruppierungen, die ich den 
Globalen Kult nenne.

Am unheimlichsten war die Verwandlung der Nach-„Covid“-Alter-
nativmedienszene in eine Propagandaabteilung von Donald Trump und 
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Elon Musk, die dafür sorgte, dass die beiden im Januar 2025 an die 
gewählte und nicht gewählte Macht kamen. Sie begannen sofort damit, 
Regierungsinstitutionen zu zerschlagen und zahlreiche Leute zu entlas-
sen, die durch Anhänger der Trump-Musk-Religion ersetzt wurden. Vor 
allem aber ging es ihnen darum, Regierung und Gesellschaft fortan mit-
tels künstlicher Intelligenz zu steuern, die zentral kontrolliert werden 
kann. Trump und Musk mögen sich schließlich eine Zeit lang zerstritten 
haben, wie es bei Narzissten üblich ist, aber gemeinsam förderten sie 
weiterhin den Umbruch und das Chaos, die für die Demontage eines Sta-
tus quo unerlässlich sind, den man dann durch einen anderen ersetzen 
kann, der in seiner Auslöschung der Freiheit weitaus extremer ist.

Die Methodik bestand darin, mit den „alternativen“ Enthüllungen auf 
„bis-hierher-und-nicht-weiter“ umzuschalten. Plötzlich konzentrierten 
sich die gekaperten Alternativmedien nur noch auf Politik und Finanzen. 
Mir fiel diese kalkulierte Einflussnahme auf die erwachende Wahrneh-
mung ziemlich gleich zu Beginn auf, und ich ließ mich dadurch anre-
gen, als Reaktion darauf das vorliegende Buch zu schreiben. Es erläu-
tert auf einfache und logisch zusammenhängende Weise, worum es bei 
dieser Verschwörung wirklich geht und wie tief sie tatsächlich reicht. 
Auf den folgenden Seiten präsentiere ich eine völlig neue Erklärung der 
menschlichen Geschichte: Wie sind wir so weit gekommen – und was 
steckt hinter dem Wunsch des Dämonischen, die Menschheit in perma-
nenter Knechtschaft zu halten, die in ein neues Extrem der Sklaverei 
durch KI münden soll? Ohne dieses Wissen sind Antworten oder das, 
was Menschen „Lösungen“ nennen, schlichtweg unmöglich. Dies lässt 
sich deutlich an der anhaltenden Fixierung der „Alternativen“ auf die 
Politik als Antwort erkennen, obwohl das politische System der illusori-
schen Wahlmöglichkeit eigens dafür geschaffen wurde, die Menschheit 
zu täuschen und dazu zu bringen, ihre kollektive Macht an Agenten und 
Laufburschen des Kultes abzugeben. Was Sie im Folgenden lesen wer-
den, wird den selbstzerstörerischen Unsinn dieses Ansatzes offenlegen.

Mein Ziel ist es, die Geschichte so einfach und leicht nachvollziehbar 
wie möglich zu erzählen – auch für diejenigen, die mit diesen Informa-
tionen noch nicht vertraut sind. In meinen anderen Büchern – darunter 
„Das größte Geheimnis“, „Children of the Matrix“, „Und die Wahrheit 
wird euch frei machen“, „Die Wahrnehmungsfalle“, „Das Ich-Phantom“, 
„The Trigger“, „Alles, was Sie wissen sollten, Ihnen aber nie jemand 
erzählt hat“, „Die Antwort“ sowie meine Reality-Trilogie „Die Falle“, 
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„Der Traum“ und „Die Enthüllung“ – finden Sie weitere ausführliche 
Informationen.

Ich hoffe, dass Sie merken werden, wie ich Schicht für Schicht, Kapitel 
für Kapitel unterdrückte Informationen hinzufüge, damit Sie erkennen, 
warum es so essenziell ist, die Punkte zu verbinden. Nur so können Sie 
sehen, wo wir stehen, wie wir an diesen Punkt gekommen sind und wie 
wir uns von diesem dämonischen Wahnsinn befreien können.
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KAPITEL 1

Die Illusion „Mensch“

Alles, was Sie sind oder sich vorstellen zu sein, ist nur eine Idee. 
Es ist eine Illusion. Es ist eine Halluzination.

Frederick Lenz

Es war einmal, in einer Zeit ohne Zeit, in einem gar nicht weit ent-
fernten Land, ein Paradies. Und das gibt es immer noch. Erinnern 

Sie sich? Wahrscheinlich nicht, weil Sie sich nicht daran erinnern sollen. 
Dabei gibt es dazu eine hochinteressante Geschichte zu erzählen, die 
aktuelle Ereignisse und die „Geschichte“ der Menschheit in einen Kon-
text stellt wie keine andere.

Die Welt ist so, wie sie ist, weil sie so geschaffen wurde. Absicht-
lich. Nach Plan. Durch kalte Berechnung. Sie ist das Werk von Dämo-
nen. Sehen Sie sich nur den Teil der Gesellschaft an, in dem sich die 
überwiegende Mehrheit auf das bloße Überleben konzentriert und 
nicht auf Zufriedenheit oder Glück. Sie müssen es bis zum nächsten Tag 
schaffen, bestenfalls bis zum Ende der Woche oder des Monats. Den-
ken Sie an den Tod und die Zerstörung, die sich wie ein roter Faden 
durch die Geschichte der Menschheit ziehen, an die Kriege, Konflikte 
und Aufstände. Ist dies das Werk eines „liebenden Gottes“ oder einer 
dämonischen Macht? Wenn Sie Ihre Überzeugungen beiseitelegen und 
die Situation nüchtern und ohne Vorurteile oder religiöse Voreingenom-
menheit betrachten, wird die Antwort offensichtlich. Kein liebender Gott 
hat dieses menschliche Drecksloch voller Elend, Aufruhr und Überle-
benskampf geschaffen, wo einige wenige auf Kosten anderer, auf deren 
Rücken, durch deren Schweiß und Arbeit, in Wohlstand leben. Es waren 
die Dämonen, die das getan haben. Aber warum und wie? Das ist die 
unglaubliche Geschichte, die ich Ihnen erzählen werde.
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Kehren wir zurück zu diesem Paradies – „einem Ort großer Glück-
seligkeit, an dem alles genau so ist, wie man es sich wünscht“. Ja, eine 
solche Realität existiert, nur eben nicht „hier“. Sie ist jedoch nicht weit 
entfernt. Zunächst möchte ich die erste Zeile dieses Kapitels erklären, 
welche die Essenz der menschlichen Notlage in wenigen Worten zusam-
menfasst. „Es war einmal, in einer Zeit ohne Zeit“ beschreibt dieses 
Paradies, in dem die Zeit, die wir wahrnehmen und die eine Grundlage 
der Kontrolle über die Menschen bildet, keine Rolle spielt. Ach, das ist 
doch lächerlich! Schließlich weiß jeder, dass es Zeit gibt und dass sie uns 
von der Vergangenheit über die Gegenwart in die Zukunft „vorwärts“ 
bringt. Nein. Die Menschen glauben das nur aufgrund ihrer dämoni-
schen Wahrnehmungsprogrammierung, aber erstaunlicherweise hat 
das, was Menschen glauben, nichts mit der Wahrheit zu tun. Glaube ist 
nicht gleich Wahrheit. Er ist Glaube. Die Kontrolle über die Menschen ist 
die Kontrolle der menschlichen Wahrnehmung, die sich in menschlichem 
Verhalten ausdrückt. Wahrnehmung ist nicht Wahrheit – zumindest nur 
selten. Sie ist Wahrnehmung, die aus Glauben entsteht, der wiederum 
aus Informationen in Form von Wissen und Erfahrung resultiert. Wissen 
ist nicht unbedingt Wahrheit. Es ist das, was wir als wahr wahrnehmen. 
Erfahrung ist das, was uns widerfährt, und wie wir darauf reagieren. 
Weder das Geschehen noch die Reaktion müssen etwas mit der Wahrheit 
zu tun haben. Manchmal laufen die Dinge halt, wie sie laufen, und wir 
reagieren entsprechend dem, was wir zu wissen glauben, oder aufgrund 
unserer gesammelten Erfahrungen. Nichts davon muss wahr sein.

Aus, Zeit!

So verhält es sich auch mit der „Zeit“. Nur weil wir das Gefühl haben, 
dass die Zeit „vergeht“, heißt das nicht, dass sie es auch tut. Unser 
Gefühl einer zeitlichen Realität bezieht sich nicht auf das Vergehen der 
Zeit, sondern auf unseren Glauben und unsere Erfahrung, dass sie ver-
geht: „Ist es wirklich schon so spät?“; „Wo ist nur die Zeit geblieben?“; 
„Mir ist langweilig – die Zeit vergeht so langsam.“ Allein die Tatsache, 
dass sich unser Verhältnis zur „Zeit“ je nach Stimmung und Situation 
ändert, sollte uns etwas über die „Zeit“-Illusion sagen, die uns kontrol-
liert. Es kann uns wie eine Ewigkeit vorkommen, auf den Bus zu warten, 
und doch kann in der Gesellschaft von Menschen, die wir lieben und die 
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uns faszinieren, eine Ewigkeit in einer Stunde vergehen. Wir assoziieren 
„Zeit“ mit der Bewegung von Uhrzeigern, obwohl dies nur ein menschli-
ches Konstrukt ist. Die universelle „Zeit“-Einteilung entstand erst im 19. 
Jahrhundert mit dem Bau der Eisenbahn. Davor wurde die Zeit mit einer 
lokalen Sonnenuhr gemessen, die auf dem wechselnden Stand der Sonne 
basierte. Das bedeutete, dass die Ortszeit in Großbritannien um bis zu 20 
Minuten und in großen Ländern wie Indien und Nordamerika sogar noch 
stärker abweichen konnte. Dies war hinnehmbar, solange es keine Eisen-
bahn gab. Mit deren Aufkommen wurde jedoch eine gemeinsame Zeit 
benötigt, um Chaos in den Zugfahrplänen zu vermeiden. Die Great Wes-
tern Railway im Vereinigten Königreich richtete ihren Fahrplan im Jahr 
1840 nach der Londoner Greenwich Mean Time [mittlere Greenwich-
Zeit] aus. Andere folgten diesem Beispiel, bis der Statutes (Definition of 
Time) Act im Jahr 1880 die Standardzeit für das ganze Land vereinheit-
lichte. Die Zeitberechnung wurde dann zusammen mit den Zeitzonen 
weltweit eingeführt. Ich erinnere mich daran, wie ich über den Pazifik 
und die theoretische Datumsgrenze zwischen Nord- und Südpol flog und 
dabei von „heute“ zu „gestern“ wechselte.

Die Zeit, nach der wir leben, ist ganz offensichtlich ein künstliches 
Konstrukt. Unser heutiger Kalender wurde im Oktober 1582 per Dekret 
von Papst Gregor XIII. eingeführt, um den julianischen Kalender von 
Julius Cäsar aus dem Jahr 46 v. Chr. zu ersetzen. Dieser basierte auf 
dem älteren römischen Kalendersystem, das ganz ursprünglich aus 
nur zehn Monaten bestand und im März begann. Im Jahr 525 n. Chr. 
führte Rom außerdem die heute noch gebräuchliche Einteilung der Zeit 
in „v. Chr.“ und „n. Chr.“ (vor und nach Christus) ein. Damit der grego-
rianische Kalender passte und keine christlichen Feste ausfielen, muss-
ten zehn Tage gestrichen werden. Die gemessene Zeit ist eine Erfindung 
der Menschen. Der renommierte und legendäre Physiker John Wheeler 
(1911–2008), emeritierter Professor in Princeton, sagte: 

„Der Himmel hat das Wort ‚Zeit‘ nicht überliefert. Der Mensch 
hat es erfunden.“ 

Es gibt keine Zeit, nur unsere Wahrnehmung von ihr. Es gibt keine 
Vergangenheit und keine Zukunft. Es gibt nur das ewige JETZT, in dem 
alles zur gleichen „Zeit“ geschieht. Ich weiß, wie schwer es für das 
menschliche Gehirn sein kann, dies zu verarbeiten, wenn es darauf pro-
grammiert ist, es nicht zu tun. „Zeit“ ist eine enorme Macht der Kontrolle 



26 DER FAHRPLAN

und Begrenzung. Wenn man Menschen versklaven und verwirren will, 
dann ist ihre Wahrnehmung von Zeit ein wesentlicher Bestandteil dieses 
Vorhabens. Aber wir können uns neu programmieren – und ein paar ein-
fache Fragen genügen, um damit zu beginnen.

Wenn „Zeit“ existiert, dann müssen Sie in der „Vergangenheit“ gewe-
sen sein, als Sie Ihre Vergangenheit erlebt haben. Und Sie müssen in der 
„Zukunft“ sein, wenn das, was noch nicht geschehen ist, eben geschieht. 
Aber waren Sie das? Und werden Sie es sein? Stellen Sie sich ein paar 
einfache Fragen: Wo sind Sie, wenn Sie an die „Vergangenheit“ den-
ken? Sie sind im JETZT (oder dem, was als „Gegenwart“ wahrgenom-
men wird). Wo waren Sie, als Sie das erlebt haben, was Sie für die „Ver-
gangenheit“ halten? Sie waren im JETZT. Wo sind Sie, wenn Sie an die 
Zukunft denken? Sie sind im JETZT. Wo werden Sie sein, wenn Sie das 

erleben, was Sie als „Zukunft“ 
wahrnehmen werden? Sie wer-
den im JETZT sein. Es gibt nur 
das JETZT (Abb.  1). Wenn Sie 
sich einen Film ansehen, ent-
spricht die aktuelle Szene Ihrem 
Gefühl für die „Gegenwart“, die 
bereits gesehenen Szenen ent-
sprechen Ihrem Gefühl für die 
„Vergangenheit“ und die noch zu 
sehenden Szenen werden Ihrem 
Gefühl für die „Zukunft“ ent-

sprechen. Aber der gesamte Film existiert in derselben „Zeit“. Wenn ein 
Moment nicht auf den anderen folgt, dann existiert die „Raumzeit“ der 
wissenschaftlichen Lehrmeinung nicht „natürlich“. Sie scheint es nur 
zu sein. Auf der Quantenebene jenseits der illusorischen „Materie“ sind 
„Vergangenheit“, „Gegenwart“ und „Zukunft“ dasselbe. Wir greifen auf 
die „Vergangenheit“ (die „Erinnerung“) durch eine Verbindung mit dem 
Feld des unendlichen JETZT zu, und wir erschließen uns die „Zukunft“ 
(die „Intuition“) durch eine Verbindung mit dem Feld des unendlichen 
JETZT. Wir nennen diese Verbindung „Erinnerung“ bzw. „Intuition“, aber 
man könnte auch sagen, dass wir uns an die „Zukunft“ „erinnern“, so 
wie wir uns an die „Vergangenheit“ erinnern, wenn dasselbe JETZT am 
Werk ist. Unendlichkeit ist kein unbegrenzter Raum oder eine endlose 
Distanz. Sie ist das zeitlose, ewige JETZT – das JETZT ohne Ende.

Abb. 1: Es gibt keine „Zeit“ – nur die Wahrneh-
mung davon. (Bild: Gareth Icke)
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Laut Albert Einstein, dem weltweit wohl bekanntesten Wissenschaft-
ler, dessen Name als Symbol für Intelligenz steht, fließt die „Zeit“ nicht 
nur in eine Richtung, sondern die Zukunft existiert gleichzeitig mit der 
Vergangenheit. Vielleicht fließt die „Zeit“ gar nicht irgendwohin. Sie ist 
eine Illusion einer simulierten Realität, auf die ich noch näher einge-
hen werde. „Vergangenheit“, „Gegenwart“ und „Zukunft“ können inner-
halb des JETZT miteinander interagieren. Wir sagen, dass Vergangenheit 
und Gegenwart die Zukunft beeinflussen können, aber auch Gegenwart 
und Zukunft können die Vergangenheit beeinflussen. Entscheidungen, 
die in der Gegenwart getroffen werden, können sich auf Vergangenheit 
und Zukunft auswirken, während die Zukunft in Form eines Frequenz-
feldes der Möglichkeiten die Vergangenheit und Gegenwart beeinflussen 
kann. Verändern wir die „Geschichte“ durch das, was wir in der Gegen-
wart tun? Ich würde sagen, die Antwort lautet Ja. Dies ließe sich sym-
bolisch darstellen, indem man einem Dokument am Computer Wörter 
hinzufügt, die das Vorherige und Nachfolgende neu miteinander ver-
knüpfen, um ein neues Ergebnis zu formulieren. Ihr Zeitgefühl wird 
von der Wahrnehmung dessen bestimmt, was Sie gerade erleben. Alles 
geschieht im JETZT und in der Gesamtheit der Unendlichen Realität, 
das ist eine Selbstverständlichkeit, ein bekanntes, ein Jeder-weiß-das-
Faktum. Warum also nicht im HIER? Nun, weil „hier“ etwas anderes ist. 
„Hier“ ist eine Falle, die absichtlich gestellt wurde, um das ewige Wahre 
„Ich“ – einen Zustand des Bewusstseins – in einer Scheinwelt zu verskla-
ven, die es für real hält. Die Illusion der „Zeit“ spielt eine zentrale Rolle 
in dieser monumentalen Wahrnehmungsfalle. Einstein sagte: 

„Menschen wie wir, die an die Physik glauben, wissen, dass die 
Unterscheidung zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
nur eine sich hartnäckig haltende Illusion ist.“

Sie leben „in“ einer Virtual-Reality-Simulation, die darauf ausgelegt 
ist, Sie zu verwirren und in die Irre zu führen, und die zu diesem Zweck 
von einer dämonischen Macht geschaffen wurde. Ich werde diese Macht 
und ihr Wesen in allen Einzelheiten aufzeigen. Wenn sich das Dämoni-
sche Ihrer Wahrnehmung der Realität bemächtigt, kontrolliert es Ihre 
erlebte Realität. Es ergreift und besitzt Sie. Doch was ist dieses „Sie“? 
„Der Fahrplan“ erzählt die Geschichte davon, wie dieses „Sie“ aus dem 
Unendlichen Reich ohne Zeit „hierher“ kam, um in der Wahrnehmung 
von „Zeit“ und „Körperlichkeit“ gefangen zu sein, durch ein Gehirn, das 
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darauf programmiert ist, „Zeit“ und „Körperlichkeit“ zu entschlüsseln, 
so wie ein Computer WLAN decodiert. Was ist WLAN? Es ist Information. 
Was ist ein Computer? Er decodiert die Informationen aus dem WLAN 
in eine völlig andere Darstellung auf dem Bildschirm. So entsteht die 
Beziehung zwischen dem Gehirn und unserer simulierten Realität (Infor-
mationen), die uns in der energetischen Dichte der „Materie“ oder dem, 
was in alten indischen vedischen Werken als „Maya“ beschrieben wird, 
gefangen hält. Maya lässt sich mit „Illusion“ oder „Magie“ übersetzen 
– „wo Dinge scheinbar vorhanden sind, aber nicht das sind, was sie zu 
sein scheinen“. Maya soll „den wahren Charakter der spirituellen Reali-
tät verschleiern“. Dies geschieht durch eine simulierte „Welt“ oder „Mat-
rix“, die unseren Sinnen vorgaukelt, sie sei real. Wenn Sie bereits andere 
Bücher von mir gelesen haben, verstehen Sie, was ich meine. Wenn nicht, 
werde ich es Ihnen im Laufe der Lektüre erklären.

Rigider Glaube = rigide Kontrolle

Das meine ich mit „Es war einmal, in einer Zeit ohne Zeit“ – aber 
was ist mit diesem „gar nicht weit entfernten Land“, diesem „Paradies“? 
In der Bibel finden sich viele Ideen und Motive, die symbolisch diese 
und viele andere Geschichten erzählen, aber auch viel Müll, der dazu 
dient, Menschen einzufangen und zu umgarnen. Man kann nicht urteils-
fähig sein und gleichzeitig offizieller Christ oder Jude bleiben, weil die 
Bibel beziehungsweise die Thora als „Wort Gottes“ verkauft wird. Da 
Gott angeblich niemals irrt und auch nicht irren kann, bleibt man mit 
den guten Inhalten und dem wertlosen Beifang zurück und wird aufge-
fordert, alles als Tatsache zu akzeptieren, selbst wenn die guten Inhalte 
den wertlosen (ständig) widersprechen und umgekehrt. Es ist eine wei-
tere gezielte Falle, wie alle anderen religiösen „heiligen Schriften“, ein-
schließlich des Korans und der Veden. Sie ködern einen mit ihren schlüs-
sigen Teilen und zermürben mit dem Unsinn den Verstand. Man kann 
nicht einfach die stimmigen Teile herausgreifen und den Rest weglassen, 
sonst ist man kein Christ, Muslim, Hindu oder was auch immer. Mehr 
noch, du bist ein Gotteslästerer, wenn du auch nur andeutest, dass dein 
Gott sich selbst widersprechen könnte (oder vielmehr diejenigen es tun, 
die für Gott zu sprechen behaupten). Es ist sehr clever: Was Gläubige für 
Gottes nicht hinterfragbares Wort halten, ist eine weitere Falle, um einen 
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mit Widersprüchen zu verwirren – eine Quadratur des Kreises, die einem 
abverlangt wird. Dies ist sehr tiefgreifend und grundlegend für diese 
weltweit agierende Falle, und ich werde später auf den Hintergrund und 
die wahrnehmungsbezogenen Konsequenzen eingehen. Der Name Ihrer 
Religion spielt keine Rolle, solange Sie ihrer Version der Realität folgen, 
ohne sie in Frage zu stellen. Sie sind in ihrem Ergebnis gleich, da sie 
dazu bestimmt sind, gleich zu sein.

In religiösen Texten gibt es jedoch viele bedeutsame Sprüche, Ideen 
und Motive – wir müssen nur kritisch sein und die Unmenge Spreu vom 
spärlichen Weizen trennen. Ein solches Thema ist der „Sündenfall“, der 
in der Genesis als symbolische Geschichte von Adam und Eva erzählt 
wird, die aus dem Garten Eden vertrieben wurden. Diese Geschichte 
passt zu meiner Auffassung und der vieler anderer Menschen aus ver-
schiedenen Kulturen und Glaubensrichtungen, dass es tatsächlich einen 
„Sündenfall“ gegeben hat – eine Vertreibung des Menschen aus dem 
Unendlichen Paradies in das Gefängnis der „dichten Materie“ oder viel-
mehr der energetischen Dichte, die „Materie“ in Wirklichkeit ist. Für das 
biblische „Eden“ mag es eine irdische Erklärung geben, aber es steht 
symbolisch für eine viel schlimmere „Vertreibung“. Um zu verstehen, 
was „gar nicht weit entfernt“ bedeutet, müssen wir verstehen, was Fre-
quenzen sind und wie sie durch unsere Wahrnehmungen erzeugt wer-
den. Das ist der Schlüssel, um die Hintergründe der Kontrolle über die 
Menschheit zu durchschauen – doch nur wenige tun es. Warum sollten 
sie auch? Schließlich hängt die gesamte Verschwörung davon ab, dass 
wir es nicht tun.

Mittlerweile ist auch schulwissenschaftlich belegt, dass jeder unserer 
Gedanken und jedes unserer Gefühle Frequenzen erzeugt, die mit dem 
jeweiligen Gedanken oder Gefühl in Zusammenhang stehen. Gemein-
sam reflektieren unsere Gedanken und Gefühle das energetische Feld 
um uns herum und erschaffen es zugleich kollektiv. Ich bezeichne die-
ses Feld als Wahrnehmung und betrachte es als die Summe dessen, was 
wir sind oder zu sein glauben. Dieses Wahrnehmungsfeld interagiert mit 
dem unendlichen Feld der Möglichkeiten, um unsere erlebte Realität zu 
manifestieren, was ich in Kürze näher erläutern werde. Unser Frequenz-
zustand wird durch unsere Wahrnehmungen definiert, die sich in Gedan-
ken und Gefühlen äußern und so unser Schwingungsmuster bestimmen. 
Wer die menschlichen Wahrnehmungen kontrolliert, beherrscht somit 
auch die Frequenzen, in denen die Menschen schwingen. Wer die Wahr-
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nehmung einschränkt, schränkt somit auch den Frequenzbereich ein. 
Schränkt man die Frequenzen auf die eines künstlich erzeugten Reali-
tätsbereichs ein, wird es den Menschen unmöglich, dieses energetische 
Gefängnis zu verlassen. Sie befinden sich dann in einer simulierten vir-
tuellen Realität – einer hochkomplexen Version dessen, was wir heute als 
VR-Technologie kennen. Diese wenigen Sätze beschreiben die Welt, „in“ 
der wir zu leben glauben.

Heimweh

Ich werde beschreiben, wie die scheinbare „Welt“ uns täuscht, aber 
vielleicht sollten wir zuerst außerhalb des simulierten Gefängnisses 
beginnen, um den Kontext zu verstehen. Die meisten Menschen haben 
das Gefühl, dass ihnen irgendwie etwas „fehlt“. Sie spüren eine Leere, 
die sie sich nicht erklären können, als ob ein Teil von ihnen verloren 
gegangen wäre. Sie sehnen sich nach etwas, wissen aber nicht genau, 
wonach. Diese Leere wird durch Religion und religiöse Helden gefüllt 
– oder man versucht zumindest, sie zu füllen –, die unter anderem die 
Rolle dessen spielen, was verloren gegangen ist. Jesus wird mich aus die-
sem Albtraum erlösen, wenn ich nur an ihn glaube. Die Leere wird auch 
durch Eskapismus in seinen endlosen Formen gemildert: Alkohol, Dro-
gen, Sex – alles, was die Aufmerksamkeit von der Leere ablenkt. Wenn 
ich genug Bier, Kokain oder Ecstasy konsumiere, kann ich für eine Weile 
das Loch in meinem Wesen vergessen, das sich nach dem sehnt, was es 
einmal hatte, sich aber nicht mehr daran erinnern kann. Wir suchen 
nach Beziehungen, um unsere „andere Hälfte“ zu finden, obwohl das, 
was verloren gegangen ist, nicht einmal in dieser menschlichen Realität 
existiert.

Die Realität selbst ist gezielt darauf ausgerichtet, die Wiederverbin-
dung mit unserer wahren „anderen Hälfte“ – der Unendlichkeit – zu blo-
ckieren. Wir kicken diese Blechdose (dieses Loch) die Straße hinunter – 
in Form jener Illusion, die wir „Hoffnung“ nennen. Karl Marx sagte, dass 
Religion das Opium des Volkes sei, doch die wahre Droge ist die Hoff-
nung oder „Hope-ium“. Die eigentliche Grundlage der Religionen besteht 
darin, dass sie die Hoffnung beinhalten, gerettet zu werden, wenn man 
dem verborgenen Meister oder den Meistern gehorcht. Ich werde in den 
Himmel kommen, wenn ich Jesus gehorche. Willige Jungfrauen werden 
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im Jenseits auf mich warten, wenn ich Allah gehorche. Hope-ium bedeu-
tet, dass ich mein jetziges Leiden in der Hoffnung auf etwas Besseres – 
das Paradies – hinnehmen kann. O ja, das Paradies ist es, wonach wir 
uns inmitten des Chaos, das sich als „Zivilisation“ tarnt, sehnen. Wir gau-
keln uns sogar ein simuliertes Paradies vor, indem wir uns an einem 
Strand in der Sonne zurücklehnen, an einem weit entfernten Ort, der uns 
eine Atempause vom Wahnsinn, pardon, der „Zivilisation“ bietet. „Ah, das 
Paradies!“, sagen wir dann.

Was wäre, wenn es wirklich ein Paradies gäbe – „einen Ort großer 
Glückseligkeit, an dem alles genau so ist, wie man es sich wünscht“ –, 
aus dem die Menschen, oder das, was wir heute als Menschen bezeich-
nen, vertrieben wurden? Ich behaupte, es gab (gibt) es und es ist nicht 
weit weg, denn es existiert im selben „Raum“, in dem Sie jetzt sitzen 
oder stehen. Das ist aus demselben Grund möglich, wie alle Radio- und 
Fernsehsender, die in Ihrem Gebiet senden, im selben „Raum“ existie-
ren, in dem Sie sich gerade befinden. Sie stören einander nicht (außer 
sie liegen auf der Skala sehr nah beieinander), weil sie auf unterschied-
lichen Wellenlängen senden und jeweils anderen gar nicht wahrnehmen 
(genauso wie Menschen all die anderen Realitäten oder Frequenzberei-
che nicht wahrnehmen, die denselben „Raum“ einnehmen wie sie selbst). 
Wenn Sie an Ihrem Fernseher oder Radio den Kanal wechseln und 
einen anderen „Sender“ wählen, unterbricht Ihr Gerät die Verbindung 

zu einer Wellenlänge und verbin-
det sich mit einer anderen. Unser 
„Gerät“, das unser Bewusstsein 
auf das Frequenzband „Mensch“ 
abstimmt, ist das Gehirn / der 
Körper. Ich bezeichne diese Kom-
bination seit den 1990er-Jah-
ren als „biologischen Computer“, 
und er funktioniert auf die glei-
che Weise wie der Computer, den 
ich jetzt gerade vor mir habe. Der 
biologische Computer / Verstand 

decodiert unsere erfahrene „physische“ Realität aus einem Feld von 
Möglichkeiten und Informationen, so wie ein Desktop-Computer WLAN 
decodiert (Abb. 2).

Abb. 2: WLAN ist ein Informationsfeld, das wir 
nicht sehen können.
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Die Illusion „Materie“

Wir nehmen das Internet vielleicht als das wahr, was wir auf dem 
Bildschirm sehen, aber das ist nur die Version, die als Text, Grafiken und 
Videos decodiert wurde. Das Internet existiert in dieser Form nur auf 
dem Bildschirm; überall sonst ist es eine in WLAN und elektronischen 
Schaltkreisen verschlüsselte Information. WLAN ist die Information, und 
der Computer decodiert diese Information zu dem, was wir als Internet 
wahrnehmen. Auf die gleiche Weise entschlüsselt unser Gehirn / Körper, 
der biologische Computer, unsere simulierte (virtuelle) Realität zu einer 
Welt, von der wir glauben, dass sie außerhalb von uns liegt, während 
sie in Wirklichkeit in uns ist. Die „physische Welt“ existiert nur inner-
halb der Decodierungsprozesse des Gehirns. Wo decodiert der Computer 
WLAN? Im Inneren des Computers. Und wo befindet sich die decodierte 
Version des Internets, die Sie auf dem Bildschirm sehen? Im Inneren 

des Computers. Dieses Prinzip 
ahmt die Art und Weise nach, 
wie wir die „menschliche“ Reali-
tät erleben. Tatsächlich ahmt die 
gesamte technologische Entwick-
lung der letzten paar Jahrzehnte 
die Funktionsweise unserer simu-
lierten virtuellen Realität nach. 
Dafür gibt es einen Grund, der 
noch deutlich werden wird. Ver-
gleichen Sie dies mit der Art und 
Weise, wie der biologische Com-

puter die „menschliche“ Realität decodiert. Die Simulation besteht aus 
Informationen in Wellenform, die vom Gehirn / Körper in die „physische“ 
Realität decodiert werden, die wir zu erleben glauben (Abb. 3). Aber sie 
ist überhaupt nicht „physisch“. Einstein sagte dazu:

„Was die Materie betrifft, haben wir uns geirrt. Was wir Materie 
genannt haben, ist Energie, deren Schwingung so stark herabge-
setzt wurde, dass sie mit den Sinnen wahrnehmbar ist. […] Es gibt 
keine Materie.“

Der mit Einstein befreundete amerikanische Wissenschaftler David 
Bohm (1917–1992) gilt als einer der bedeutendsten theoretischen Phy-

Abb.  3: Simulationsinformationen werden in 
Wellenform codiert, die der Körper zu einer illu-
sorischen „physischen“ Realität decodiert.
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siker und Philosophen des 20. Jahrhunderts. In seinen Studien verband 
er Quantenphysik und Mystik. Seiner Meinung nach sollten das Wissen-
schaftliche und das Mystische Ausdrucksformen des jeweils anderen 
sein; sie würden jedoch durch die Ignoranz der wissenschaftlichen Dog-
men und das Bedürfnis manipulierender Mächte, die Wahrheit vor der 
Bevölkerung zu verbergen, voneinander getrennt. Die Orthodoxie oder 

Lehrmeinung blendet und ver-
wirrt die Menschen mit irrele-
vanter Komplexität und riesi-
gen, mit Gleichungen übersäten 
Tafeln (Abb.  4). Sie verwendet 
lange Wörter und wissenschaft-
lichen Fachjargon, um intelligent 
zu klingen. Meiner Meinung nach 
versteht man etwas jedoch nicht 
wirklich, wenn man es nicht ein-
fach erklären kann. Viele Silben 

machen noch keine Intelligenz aus. Nach Ansicht der Lehrmeinung muss 
etwas komplex sein, um erklärt werden zu können. Doch die Komplexi-
tät dient nur dazu, die Einfachheit hinter allem zu verbergen. Geniali-
tät besteht nicht darin, Komplexität zu verstehen, sondern das Einfa-
che zu erkennen, das sich hinter der scheinbaren Komplexität verbirgt. 
Wie Albert Einstein auch sagte: „Wenn die Lösung einfach ist, antwortet 
Gott.“

Die Orthodoxie geht davon aus, dass die Wirklichkeit eine Art vorge-
gebener materieller Uhrwerkmechanismus sei. Eine solche Vorstellung 
entsteht, wenn man sich gezielt bemüht, etwas zu behaupten, das mög-
lichst weit von der Wahrheit entfernt ist. Will man seine Zielpersonen in 
Unwissenheit und unter Kontrolle halten, so versucht man, sie mit Wahr-
nehmungen von sich selbst und der Realität zu programmieren, die so 
weit wie möglich von der Wahrheit entfernt sind. David Bohm erforschte 
die Natur von Realität und Bewusstsein. Er vertrat die Ansicht, dass der 
Informationsgehalt der Energie, die wir als „Licht“ bezeichnen, die Ent-
stehung von „Materie“ erklärt. „Licht“ ist das Hintergrundmedium, und 
seine codierte Information bestimmt die Einzelheiten. Bohm sagte:

„Licht bildet jenen Hintergrund, der ganz eins ist, doch sein Infor-
mationsgehalt vermag völlig unterschiedliche Aspekte zu tragen. 

Abb.  4: Komplexität verbirgt die einfachen 
Wahrheiten.
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Licht kann Informationen über das gesamte Universum trans-
portieren. Zum anderen kann Licht durch Wechselwirkungen 
verschiedener Strahlen (wie die Feldtheorie in der Physik heute 
erforscht) Teilchen und all die verschiedenen Strukturen der 
Materie erzeugen.

Sie sind Wellen auf diesem riesigen Ozean aus Licht. Diesen 
Ozean der Energie könnte man sich als einen Ozean des Lichts 
vorstellen. Aber der Informationsgehalt kann so beschaffen sein, 
dass bestimmte Lichtstrahlen dafür prädisponiert sind, sich mit-
einander zu verbinden, sodass sie sich hin und her statt geradeaus 
bewegen und so Teilchen [‚Materie‘] bilden.“

Bohm beschrieb Materie als 
„kondensiertes oder gefrorenes 
Licht“. Hierzu zählen auch der 
menschliche Körper oder der bio-
logische Computer, obwohl selbst 
„gefrorenes Licht“ eine Meta-
pher und keine Realität ist. Ich 
glaube, dass „Materie“ durch ste-

hende Wellen gebildet wird, die sich manifestieren, wenn der Bewegung 
von Energie eine gleich starke Kraft entgegengesetzt wird – ähnlich wie 
zwei Menschen, die mit gleichem Impuls aufeinanderprallen und auf 
der Stelle weiterlaufen, ohne sich vorwärts oder rückwärts zu bewegen 
(Abb. 5). Dies würde Bohms Vorstellung von „kondensiertem oder gefro-
renem Licht“ unterstützen, bei der sich bestimmte Lichtstrahlen zusam-
menschließen, um sich „hin und her statt geradeaus zu bewegen und 

so Teilchen [‚Materie‘] zu bilden“. 
Die DNS ist ein Informationsemp-
fänger und -sender, der mit der 
menschlichen Simulation und 
potenziell mit anderen Realitäten 
interagiert. Wenn Sie ihre Form 
mit energetischen Wellen verglei-
chen, werden Sie erkennen, was 
sie wirklich ist – eine stehende 
Welle der Information (Abb. 6).

Abb. 5: Eine stehende Welle mit gleicher Kraft in 
beide Richtungen bewirkt, dass Energie „auf der 
Stelle läuft“.

Abb. 6: DNS, die „auf der Stelle läuft“.
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Die Quantenphysik hat die Illusion der Physikalität bestätigt und 
damit die orthodoxe „Wissenschaft“ (die größtenteils gar keine „Wissen-
schaft“ ist) in verunsicherte Verwirrung gestürzt. Die Orthodoxie („klas-
sische Physik“) geht von einer soliden Welt aus, die im Raum und in der 
Zeit existiert. Je tiefer man jedoch in das energetische Feld jenseits des 
„Atoms“ eindringt, desto mehr verliert die Idee einer Körperlichkeit an 
Bedeutung. Wenn Sie Ihren Stuhl berühren, scheint er „fest“ und solide 
zu sein, und doch besteht „Materie“ zu 99,9999999 Prozent aus „leerem 
Raum“ – oder etwas, das uns leer erscheint. So fest der Stuhl Ihnen auch 
vorkommen mag, der Quantenbereich der Energie jenseits der „Mate-
rie“ wird bestätigen, dass er es nicht ist. Der amerikanische theoretische 
Physiker Richard Feynman (1918–1988), der 1965 für seine Arbeiten zur 
Quantenelektrodynamik (QED) mit dem Nobelpreis für Physik ausge-
zeichnet wurde, stellte fest: 

„Die Natur ist nicht klassisch, verdammt noch mal, und wenn man 
eine Simulation der Natur erschaffen will, sollte man sie besser 
quantenmechanisch machen.“ 

Das hat man dann auch getan. Der deutsche theoretische Physiker 
und Nobelpreisträger Max Planck (1858–1947), der als „Vater“ der 
Quantenphysik gilt, sagte:

„Als ein Mann, der sein ganzes Leben der klarsten Wissenschaft 
gewidmet hat, dem Studium der Materie, kann ich Ihnen als 
Ergebnis meiner Forschungen über die Atome so viel sagen: Es 
gibt keine Materie als solche!

Alle Materie entsteht und existiert nur aufgrund einer Kraft, wel-
che die Teilchen eines Atoms zum Schwingen bringt und dieses 
kleinste Sonnensystem des Atoms zusammenhält. […] Wir müs-
sen hinter dieser Kraft die Existenz eines bewussten und intelli-
genten Geistes vermuten. Dieser Geist ist die Matrix der gesamten 
Materie.“

Man hat uns glauben lassen, dass die Physikalität aus den Atomen 
entsteht. Doch nun ist klar, dass Atome nicht physisch sind. Sie sind Aus-
drucksformen von Energie, die weit jenseits der Frequenz von „Mate-
rie“ und außerhalb des streng begrenzten menschlichen Sehvermögens 
liegen. Der deutsche theoretische Physiker Werner Heisenberg (1901–
1976), der 1932 den Nobelpreis für seine Entdeckungen in der Quanten-
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mechanik erhielt, hat erkannt, dass die „Bausteine der Materie“ keine 
Physikalität besitzen: 

„Die kleinsten Einheiten der Materie sind keine physischen 
Objekte im gewöhnlichen Sinne; sie sind Formen, Ideen, die nur 
in der mathematischen Sprache eindeutig ausgedrückt werden 
können. Atome oder Elementarteilchen selbst sind nicht real; sie 
bilden eher eine Welt der Potenzialitäten oder Möglichkeiten als 
eine der Dinge oder Fakten.“ 

Atome sollen die „Bausteine 
der Materie“ sein, obwohl sie 
keine physische Beschaffenheit 
haben. Sie sind energetische For-
men, die angeblich aus Elektro-
nen bestehen, die um einen Kern 
„kreisen“. Nimmt man aber den 
Kern als Zehn-Cent-Stück, dann 
hat das Atom die Größe eines Sta-
dions. Der Rest ist das, was wir 
als „leeren Raum“ wahrnehmen. 
Geht man noch tiefer in den Kern 
und die Elektronen hinein, so 
sind auch sie „leer“ (Abb. 7). Wie 
lässt sich daraus eine „physische 

Welt“ konstruieren? Selbst die Quantenebene der Realität ist nur ein Teil 
der Geschichte – und es gibt noch so viel mehr zu wissen.

Codierte Kurzsichtigkeit

Die berechnete Begrenzung des menschlichen Sehvermögens ist so 
stark, dass sie nahezu lächerlich erscheint. Das elektromagnetische 
Spektrum, das im Wesentlichen die vom Menschen erlebte Realität dar-
stellt, macht lediglich schätzungsweise 0,005 Prozent der im Univer-
sum existierenden Energie in all ihren Formen aus (Abb. 8). Das „sicht-
bare Licht“ – das einzige Frequenzband, das der biologische Computer 
„sehen“ (decodieren) kann – macht wiederum nur einen Bruchteil die-
ser 0,005 Prozent aus (Abb. 9). Das bedeutet, dass wir nur einen winzi-

Abb.  7: Aus „nicht-physischen“ Atomen kann 
keine „physische“ Welt entstehen.
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gen Teil dessen „sehen“ können, 
was im Universum existiert, und 
dass das, was wir von der Unend-
lichen Realität „sehen“, so winzig 
ist, dass es sich einer mathema-
tischen Berechnung entzieht. Ich 
glaube nicht eine Sekunde lang, 
dass dies ein Zufall ist. Das Ziel 
besteht darin, die Menschheit in 
Wahrnehmungsmyopie zu ver-
sklaven – je weniger sie von der 
Realität sehen können, desto 
besser. Sie sollen gerade so viel 
wahrnehmen, dass sie funktio-
nieren, aber nicht so viel, dass 
sie erkennen, was geschieht. Die 

Menschen leben in einem Reich der künstlich erzeugten Unwissenheit 
– nicht zuletzt aufgrund der enormen visuellen Einschränkung. Es gibt 
Schätzungen, denen zufolge das elektromagnetische Spektrum nur etwa 

Abb. 8: Das gesamte elektromagnetische Spekt-
rum – also faktisch die erlebte Realität des Men-
schen – macht nur geschätzte 0,005 Prozent der 
Energie im Universum aus. „Dunkel“ bedeutet 
nur: für uns unsichtbar.

Abb. 9: Sichtbares Licht – die einzige Realität, die wir „sehen“ können – macht nur einen Bruch-
teil der 0,005 Prozent aus. Der Mensch ist im Grunde blind für das, was im „Raum“ existiert, 
in dem wir uns aufhalten.
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0,5 Prozent des Universums aus-
macht. Das ist auf jeden Fall zu 
wenig, um das von mir beschrie-
bene Bild zu verändern; damit 
sind wir ohnehin schon so weit 
vom menschlichen Verständnis 
von „normal“ entfernt. Die Inter-
aktion (oder Decodierung) zwi-
schen dem simulierten Feld der 
virtuellen Realität und dem bio-
logischen Computer erfolgt über 
die fünf Sinne: Sehen, Tasten, 
Riechen, Schmecken und Hören. 
Wir glauben, es handle sich dabei 
um physische Sinne, obwohl es 
ja nichts Physisches gibt. Alles ist 
Frequenz / Schwingung / Informa-

tion, die in die Erfahrung von Physikalität decodiert wird – und zwar auf 
folgende Weise: Die fünf Sinne decodieren Frequenz-Informationen aus 
dem Simulationsfeld in elektrische Signale, die an das Gehirn weiterge-
leitet werden, um dort wiederum in digitale, holografische (scheinbar 
„physische“) Informationen übersetzt zu werden (Abb. 10). Wenn Sie Ihre 

Aufmerksamkeit auf den mate-
riellen Sinnesbereich fokussie-
ren, kann dies dazu führen, dass 
Sie vom Einfluss Ihres erweiter-
ten Bewusstseins, das sich in die 
Unendlichkeit ausdehnt, abge-
koppelt werden (Abb. 11).

Denken Sie an die großartige 
Erklärung von Morpheus im Film 
„Matrix“, als Neo, der ein Com-
putersoftware-Programm erlebt, 
fragt: „Das ist nicht real?“ Und 
Morpheus antwortet: „Was ist 
real? Wie definierst du ‚real‘? 

Wenn real bedeutet, zu fühlen, riechen, schmecken und sehen, dann 
ist ‚real‘ nichts anderes als elektrische Signale, die von deinem Gehirn 

Abb.  10: Die Sinne kommunizieren elektrisch 
mit dem Gehirn, das über bestimmte Bereiche 
verfügt, um jeden Sinneseindruck zu decodie-
ren. Gemeinsam wird daraus unsere Erfahrung 
einer „physischen“ Realität konstruiert. (Bild: 
Neil Hague)

Abb. 11: Die fünf Sinne können die Aufmerksam-
keit des Menschen so sehr fesseln, dass wir uns 
von der Wahrnehmung der umfassenderen Rea-
lität abkoppeln. (Bild: Neil Hague)
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interpretiert werden.“ Das ist 
die menschliche Realität in drei 
Sätzen. Bestimmte Bereiche des 
Gehirns sind darauf speziali-
siert, die verschiedenen Sinnes-
eindrücke zu decodieren. Die 
Zusammenführung der deco-
dierten Informationen vermittelt 
uns den Eindruck einer exter-
nen physischen Realität. Dabei 
läuft in Wahrheit im Gehirn 
alles wie in einem Computer ab 
(Abb. 12 & 13). Man könnte sich 
vorstellen, dass das Gehirn auf 
einer symbolischen Leinwand in 
unserem „Kopf“ unseren eigenen, 
persönlichen Film abspielt. Das 
Ausmaß der Illusion wird durch 
die Tatsache deutlich, dass auch 
das Gehirn nicht als „physische“ 
Einheit existiert. Alles ist deco-
dierte Information – auch das, 
was für die Decodierung oder 
Wahrnehmung zuständig ist. Was 

ist ein Computer? Er ist codierte Information zum Decodieren. Was ist 
das Internet? Codierte Informationen, die decodiert werden müssen. Das 
Gehirn ist ein energetisches Feld codierter Informationen, die wir zu dem 
decodieren, was wir als „physische“ Erscheinung erleben. Jawohl, das 
nicht-materielle Gehirn decodiert sich selbst zu einer scheinbar materiel-
len Form! Der „physische“ Körper / das Gehirn ist ein energetisches Feld 
codierter Informationen (so etwas wie Software), das in die Illusion des 
„Physischen“ decodiert wird. Laden Sie eine Software von einem Daten-
stick auf Ihren Computer, drücken Sie auf „Play“, und was auf dem Bild-
schirm erscheint, ist eine Information in einer völlig anderen Form als 
der, die auf dem Stick existiert.

Wir kommunizieren („sprechen“) mittels Frequenzen, die von unse-
ren Stimmbändern erzeugt und von den Ohren in elektrische Signale 
umgewandelt werden. Das Gehirn setzt diese Signale in Wörter um, die 

Abb.  13: Wir decodieren die simulierte Reali-
tät innerhalb des Körpers / Gehirns. (Bild: Ga-
reth Icke)

Abb.  12: Ein Computer decodiert WLAN inner-
halb des Computers.
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wir hören (Abb.  14  &  15). Jede 
Farbe, die wir zu sehen glauben, 
ist eine Frequenz, die wir zum 
Erscheinungsbild einer Farbe 
decodieren. Schwarz absorbiert 
das gesamte Licht, sodass wir 
Schwarz „sehen“, während Weiß 
das gesamte Licht reflektiert, 
sodass wir Weiß „sehen“. Andere 
scheinbare Farben absorbie-
ren einige Lichtfrequenzen und 
reflektieren andere. Wir „sehen“ 
nur das, was sie reflektieren, als 
ihre Farbe – weshalb wir auch in 
einem wirklich schwarzen Raum 
ohne Licht, das von Objekten 
reflektiert werden könnte, nichts 
sehen. Tetrachromasie ist ein sel-
tenes genetisches Merkmal, das 
es etwa einem Prozent der Bevöl-
kerung ermöglicht, Farben zu 
sehen, die für die meisten Men-
schen unsichtbar sind. Frauen 
haben anscheinend am ehesten 
einen vierten farbwahrnehmen-
den Zapfen (Frequenzdecoder) 
in ihrer Netzhaut, während die 

meisten Menschen nur drei haben. Tetrachromaten können zwischen 
Farben unterscheiden und Farbvariationen sehen, die anderen Men-
schen verborgen bleiben. Sie können mehr Farbnuancen decodieren. 
Synästhesie ist ein neurologisches Phänomen, bei dem die Verarbeitung 
von Sinneseindrücken verschmilzt und sich überschneidet. Menschen 
sehen beispielsweise Farben, wenn sie Musik hören, nehmen Zahlen als 
Farben wahr oder haben Geschmacksempfindungen als Reaktion auf 
gesprochene oder gelesene Worte. Bis zu vier Prozent der Bevölkerung 
sind davon betroffen. Sowohl die Synästhesie als auch die Tetrachroma-
sie entlarven die „wissenschaftliche“ Lehrmeinung darüber, wie wir die 
Welt wahrnehmen (decodieren) und was die „Welt“ wirklich ist. Unsere 

Abb.  14: Sprache besteht aus von den Stimm-
bändern erzeugten Informationen in Form von 
Frequenzen.

Abb. 15: Sprachfrequenzen werden vom Gehör-
sinn in elektrische Informationen umgewandelt. 
Diese werden an das Gehirn weitergeleitet, das 
die elektrischen Signale zu den Worten deco-
diert, die wir „hören“.
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Realität ist ein Feld von Informationen in Form von Frequenzen. Wir 
decodieren sie in das, was wir scheinbar „äußerlich“ erfahren.

Die meisten Menschen akzeptieren problemlos, dass unser Gehör das 
Ergebnis von Schallwellenfrequenzen ist, die von den Ohren / dem Gehirn 
in das umgewandelt werden, was wir als Worte und Geräusche wahrneh-
men. De facto funktionieren aber alle unsere Sinne auf diese Weise. Wir 
hören nicht, bevor das Gehirn die von den Ohren aufgefangenen elekt-
rischen Informationen decodiert hat. Und wir sehen, spüren, schmecken 
oder riechen nicht, bevor das Gehirn diese Erfahrungen (Informationen) 
decodiert hat. Wenn die Kommunikation von der Zunge zum Gehirn blo-
ckiert wird, kann man nichts mehr schmecken. Werden die Signale an 
der Stelle eines Schlags blockiert, bevor sie das Gehirn erreichen, spürt 
man keinen Schmerz. Das Gehirn sagt „Aua!“, nicht der Aufprallpunkt. 
Inzwischen gibt es Methoden zur Schmerzlinderung, die darauf abzielen, 
die Schmerzsignale am Erreichen des Gehirn zu hindern. Kurz gesagt: 
Die Welt, „in“ der Sie sich zu befinden glauben und die Sie „umgibt“, 
existiert nur in Ihrem Kopf. Stellen Sie sich acht Milliarden Computer vor, 
die dasselbe WLAN zu derselben grundlegenden Realität decodieren, und 
Sie können sich ein ungefähres Bild machen. Die Betonung liegt hier auf 
der Grund- oder Hintergrundrealität. Unsere Wahrnehmung bestimmt, 
was wir aus dieser Realität machen und wie wir sie im Detail erleben. 
Christen werden zwar denselben Hintergrund decodieren, ihn aber 
aus ihrem Glaubenssystem heraus interpretieren. Muslime wiederum 
betrachten ihn aus ihrer Glaubensperspektive. Christen, Muslime oder 
Hindus sind allesamt Glaubensprogramme, die ihre eigene Version der 
gleichen grundlegenden Realität abspulen, die in ihrem Gehirn ankommt.

Der Körper als Virtual-Reality-Headset

Der biologische Computer liefert unserem Bewusstsein perma-
nent die von der Simulation oder Matrix decodierte Realität, sobald 
das Bewusstsein zwischen Empfängnis und Geburt in den Körper / das 
Gehirn eintritt. Dies wird dann zu unserer Wahrnehmung der Realität. 
Betrachten Sie einmal, wie schnell die menschlichen Sinne von einem 
3D-VR-Headset übernommen werden, sobald dieses ein Virtual-Rea-
lity-Spiel decodiert (Abb.  16). Die Menschen schreien, springen, fal-
len um und laufen vor dem davon, was nur eine Illusion des Spiels ist 
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(Abb. 17). Aber sie können zumin-
dest das Headset abnehmen und 
sich daran erinnern. Was aber, 
wenn das Gehirn / Körper-Head-
set nicht abgenommen werden 
kann, außer es hört zu funktio-
nieren auf („stirbt“)? Sie würden 
die ganze Zeit nur erkennen, was 
das Gehirn / der Körper für Sie aus 
dem Simulationsfeld entschlüs-
selt hat, und das würde ihren 
gesamten menschenlebenlangen 
Kurzfilm ausmachen – außer, Sie 
schaffen es, zu Ihrem Bewusst-
sein jenseits der Simulation / Mat-
rix zu erwachen und die Reali-
tät so zu sehen, wie sie ist. Das 
gelingt nur Wenigen. Warum das 
so ist, scheint auch verständlich, 
wenn man rund um die Uhr mit 
gefälschten Erfahrungen in einer 
gefälschten Welt versorgt wird. 
Was wäre, wenn Sie bei Ihrer 
Geburt ein VR-Headset aufgesetzt 
bekämen und es ihr ganzes Leben 
lang nicht mehr abnähmen? Sie 
würden alles, was Ihnen das 
Headset präsentiert, glauben und 
für real halten. Natürlich würden 
Sie das tun – warum auch nicht? 
Das ist das menschliche Befinden, 
das ich als illusorisches Selbst 
oder „Ich-Phantom“ bezeichne 
(Abb. 18). Es identifiziert sich mit 
dem „Menschen“ und nicht mit 
dem Unendlichen (Abb. 19). Wie 
erleben wir diese Virtual-Reality-
Spiele? Mit genau denselben fünf 

Abb. 17: Man muss nur beobachten, wie ein Vir-
tual-Reality-Spiel das Realitätsempfinden im 
Nu verändern kann, um zu begreifen, wie das 
mit einem Körper-„Headset“ von der Wiege bis 
zum Grabe passieren kann.

Abb. 16: Der Körper funktioniert wie ein Virtu-
al-Reality-Headset, das die Simulation zu einer 
illusorischen „physischen“ Realität decodiert.
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Sinnen, mit denen wir die Simu-
lation der Realität decodieren. 
Das VR-Headset, die Audiogeräte 
und die Handschuhe, die Men-
schen in hochentwickelten Com-
puterspielen tragen, machen sich 
die fünf Sinne zunutze und set-
zen die Decodierung der „norma-
len“ Realität außer Kraft. Erwin 
Schrödinger (1887–1961) war 
ein österreichisch-irischer theo-
retischer Physiker und einer der 
Hauptvertreter der Quantentheo-
rie. Er schrieb:

„Wir gehören nicht der mate-
riellen Welt an, welche die Wis-
senschaft für uns gestaltet. Wir 
sind nicht in ihr, sondern außer-
halb. Wir sind nur Zuschauer. 
Wir glauben, dass wir in ihr sind, 
dass wir zu dem Bild gehören, 
weil unsere Körper Teil des Bil-
des sind. Unsere Körper gehö-
ren dazu. Nicht nur mein eigener 
Körper, sondern auch die Körper 
meiner Freunde, meines Hundes, 
meiner Katze, meines Pferdes 
und all der anderen Menschen 
und Tiere. Und dies ist meine ein-
zige Möglichkeit, mit ihnen zu 
kommunizieren.“

Unser Bewusstsein agiert in 
einer anderen Realität. Auf einer 
Ebene ist es das menschliche, 
elektromagnetische, aurische 
Feld, das wir als Verstand ken-
nen (Abb. 20). Es handelt sich um 
das Informationsfeld, das vom 

Abb. 19: Die menschliche Wahrnehmung ist ein 
Produkt der Simulation. Das Wahre „Ich“ ist ein 
Zustand formlosen Gewahrseins.

Abb. 18: Das falsche „Du“ wird vom Körpercom-
puter erzeugt, der die Simulation decodiert.

Abb.  20: Der Verstand ist ein elektromagneti-
sches Feld, das auch aurisches Feld genannt 
wird und mit dem Gehirn interagiert. Wir den-
ken durch das Gehirn, nicht aus dem Gehirn.
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Gehirn / Körper in das illusorische Physische decodiert wird. Das Gehirn 
ist nicht der Verstand. Es verarbeitet Informationen aus dem Verstand 
zu dem, was wir als bewusste Gedanken und emotionale Reaktionen 
erleben. Das Bewusstsein manifestiert sich also nicht aus dem Gehirn, 
sondern durch das Gehirn. Die Informationsblaupause des Körpers und 
der menschlichen Realität existiert jenseits des sichtbaren Lichts, und 
das, was wir „sehen“, ist eine decodierte Version dessen, was wir als 
Physikalität / Materie erleben. Wir blicken in den Bereich der „Materie“ 
hinein und glauben, dass wir uns in der „Materie“ befinden. Nur das 
Gehirn / der Körper befindet sich in der „Materie“, die gar keine „Mate-
rie“ ist, sondern verdichtete Energie, die langsam schwingt und als 
„Materie“ erscheint. Der Verstand operiert jenseits der „Materie“ und 
durch die „Materie“. Und was ist mit der Bewegung? Bewegen wir uns 
wirklich oder „bewegt“ sich unser Verstand? Sie sitzen auf einem Stuhl 
mit einem Virtual-Reality-Headset und haben das Gefühl, sich zu bewe-
gen, in einem Auto zu sitzen oder eine Straße entlangzugehen. Aber „Sie“ 
sitzen in Wahrheit auf einem Stuhl. Das Spiel „bewegt“ sich, nicht „Sie“. 
Was wäre, wenn wir „Bewegung“ nur decodieren, anstatt uns tatsächlich 
zu bewegen? Es lohnt sich, diese Frage zu stellen. Die „wissenschaftli-
che“ Lehrmeinung klammert sich an ihr lächerliches Drehbuch, demzu-
folge das Bewusstsein nur das Gehirn ist. Michael Pravica, Physikprofes-
sor an der University of Nevada, Las Vegas, hat die Hypothese aufgestellt, 
dass das Bewusstsein zum Teil mit anderen Dimensionen Kontakt auf-
nehmen könnte. Für diese Ansicht wurde er umgehend von den Lehr-
meinungs-Groupies abgetan. Was er sagte, war eigentlich sehr mild, aber 
selbst das war zu viel für sie.

Ich stelle immer wieder fest, dass viele von denen, die sich „alterna-
tiv“ nennen, in die gleichen codierten Fallen tappen wie die Massen, die 
sie als „Schafe“ bezeichnen. Sie glauben, „erwacht“ zu sein, befinden 
sich jedoch nur in einem etwas größeren Gefängnis des Verstandes, das 
eine Art „Verschwörung“ zu seiner Realitätswahrnehmung hinzufügt. Die 
Verschwörung, die sie wahrnehmen, findet auf der politischen und finan-
ziellen Bühne statt – dabei ist die Realität, die sie zu erleben glauben, die 
wahre Grundlage der Kontrolle über die Menschen. Sie sehen die Psyop 
[psychologische Operation], in der Trump ihr „Retter“ ist, und erleben 
weiterhin eine konstruierte Illusion als Realität. Ich habe so lange ver-
sucht, den Menschen diese lähmende Einschränkung der Wahrnehmung 
verständlich zu machen, aber nur Spott und Verachtung dafür geern-
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tet. Aber jetzt, da den Menschen 
die Scheuklappen von den Augen 
fallen (zu Recht), ist es einfacher. 
Was ich hier beschreibe, ist die 
Verschwörung. Alles andere sind 
nur Ausdrucksformen und Spiel-
arten der fundamentalen Ver-
schwörung, also die illusorische 
„Welt“, die wir „menschlich“ nen-
nen (Abb. 21).

Gibt es einen „Gott“?

Die Unendliche Realität ist Bewusstsein, ein Zustand des Sich-
bewusst-Seins, der im reinen Gewahrsein gipfelt – doch nicht jede Form 
von Bewusstsein hat diese höchste Stufe erreicht. Es gibt aber das, was 
ich das Unendliche Gewahrsein Im Gewahrsein Seiner Selbst nenne, 
oder kurz: das Unendliche. Es ist sich gewahr, dass es die Essenz allen 
Bewusstseins ist. Es ist das reine Sein, das weiß, dass es alles ist, was 
existiert – und dass alles letztendlich EINS ist. Dies wird so oft mit dem 
„Gott“ fast aller Religionen verwechselt, obwohl der „Gott“ der Religio-
nen eine ganz andere Wesenheit ist, wie wir noch sehen werden. Das 
Unendliche wird in den „heiligen Schriften“ als das beschrieben, was 
es wirklich ist, doch dies lenkt nur von dem ab, was religiöse Menschen 
tatsächlich anbeten. Es ist nicht dasselbe. Wir lesen, dass „Gott überall 
ist“, was im Hinblick auf das Unendliche auch wahr ist. Das Unendli-
che Gewahrsein Im Gewahrsein Seiner Selbst durchdringt die ganze 
Unendlichkeit und ist daher „überall“. Das bedeutet jedoch nicht, dass 
diese Ebene des Unendlichen Gewahrseins die gesamte Existenz beein-
flusst. Betrachten Sie die menschliche Welt – dann bedarf es keiner wei-
teren Bestätigung. Das Unendliche Gewahrsein ist die Summe aller 
Möglichkeiten und Potenziale, die darauf warten, sich zu manifestieren. 
Damit lässt sich das Konzept „Gott“ oder das Unendliche erklären: Es 
ist Alles Was Ist, War Und Je Sein Kann. Doch wie kann etwas Alles 
Was Ist, War Und Je Sein Kann sein? Wenn man jedoch alle Möglichkei-
ten und Potenziale ist, dann muss man Alles Was Ist Und Je Sein Kann 
und die Quelle von allem sein – von dem, was uns gefällt, und von dem, 

Abb. 21: Das menschliche Leben.
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was uns nicht gefällt. Was sagen die Physiker über die Quantenwelt? Sie 
ist Potenzialität. Unsere Wahrnehmungen entscheiden darüber, was wir 
innerhalb dieser Potenzialität (alle Möglichkeiten) in Erfahrung über-
setzen und damit unsere eigene einzigartige Realität schaffen. Die große 
Mehrheit der Menschen tut dies, ohne sich dessen überhaupt bewusst 
zu sein. Sie denken, alles sei nur Zufall. Joseph Michael Straczynski, ein 
amerikanischer Filmemacher und Science-Fiction-Autor, hat es perfekt 
beschrieben: 

„Zufälle geschehen eben, sagt man. Doch in einem Quantenuni-
versum gibt es so etwas wie Zufälle nicht, sondern nur Möglich-
keiten und Wahrscheinlichkeiten, die durch die Wahrnehmung ins 
Dasein gefaltet werden.“

Das Alles Was Ist stellt die unendlichen Möglichkeiten bereit, und 
unser Wahrnehmungszustand (ein Frequenzfeld) interagiert mit dem 
Möglichkeitsfeld, um eine „physische“ Erfahrung oder Ausdrucksform 
von sich selbst zu manifestieren. Blicken Sie auf Ihr Leben, und Sie wer-
den erkennen, dass es Ihre Wahrnehmung des Lebens widerspiegelt. Und 
zwar so: Das Unendliche Gewahrsein Im Gewahrsein Seiner Selbst ist 
jenseits der Frequenz. Es ist einfach. Es ist reines Potenzial, das darauf 
wartet, durch Bewusstsein oder Vorstellungskraft manifestiert zu wer-
den. Dieses manifestierte Potenzial nennen wir Schöpfung, und Schöp-
fung ist Frequenz. Stellen Sie sich eine stille Leere vor, in der alles mög-
lich ist. Das Bewusstsein stellt sich Aspekte dieses reinen Potenzials als 
in Frequenzen codierte Informationen in manifester „Form“ vor. Wir 
haben also die frequenzlose Quelle von Allem – das Unendliche – und 
eine multidimensionale Schöpfung, die sich als von der Frequenz getra-
gene Information manifestiert. Die Unendliche Schöpfung ist reich an 
„Welten“ und Realitäten, die nur durch die Vorstellungskraft begrenzt 
sind, die sie manifestiert hat. Durch die gezielte Unterdrückung der 
menschlichen Wahrnehmung und Vorstellungskraft kann es schwierig 
sein, die unendlichen Möglichkeiten wirklich zu begreifen. Die Schöpfung 
ist nur durch die Vorstellungskraft des Bewusstseins begrenzt und kann 
niemals durch Möglichkeiten eingeschränkt werden, wenn die Quelle 
die unendlichen Möglichkeiten sind. Das Unendliche ist absolute Stille, 
während die Schöpfung als Lärm und Bewegung erlebt wird. Eine gute 
Methode, um sich diese Dynamik vorzustellen, ist das Sitzen in der Stille 
– so gut das in diesem lärmbelasteten Bereich eben möglich ist. Wenn 
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Sie die Stille durch Sprache (Frequenz) durchbrechen, ziehen Sie eine 
Möglichkeit aus der Gesamtheit der Möglichkeiten heraus. Wenn Sie zu 
sprechen aufhören, kehrt diese Möglichkeit in die Stille der unendlichen 
Möglichkeiten zurück und wartet darauf, sich zu manifestieren. Sogar 
ein Gedanke ist die Manifestation eines Potenzials innerhalb des unend-
lichen Potenzials, ebenso wie ein Gefühl.

Was ist Unendliche Gewahrsein?

Die Schöpfung ist eine Möglichkeit, die sich in Form von Energie 
manifestiert. Gut. Aber was macht sie manifest? Das Bewusstsein tut 
es. Also, was ist das? Kommen wir auf die Stille zurück. Das Unend-
liche Gewahrsein ist keine Energie. Es ist Stille und Ruhe ohne jegli-
che Schwingung. Aus dieser Stille heraus wird das Unendliche Gewahr-
sein als Bewusstsein aktiv, und dieses Bewusstsein erzeugt mit seinen 
Gedankenmustern (Informationen / Vorstellungen) Energie in Form von 
Frequenzen. Das Bewusstsein durchdringt diese Energie als eine Emana-
tion [Anm. d. Ü.: eine Ausdehnung] oder Erweiterung des Unendlichen 
Gewahrseins, das aber keine Energie ist. Das Unendliche Gewahrsein 
ist einfach. Es ist das reine Sein (Istheit). Es ist die (in menschlichen 
Worten) undefinierbare, lautlose Stille, welche die gesamte Wirklichkeit 
durchdringt und von der die gesamte Wirklichkeit durchdrungen ist. Es 
ist „Gott“, wenn man diesen Begriff verwenden will, obwohl jedes Wort 
nur ein Symbol für das undefinierbare Alles Was Ist sein kann. Energie 
ist zwar bewusst, ohne jedoch selbst Bewusstsein zu sein. Das Bewusst-
sein ist die schöpferische Kraft hinter und innerhalb der Energie. Das 
Unendliche Gewahrsein hingegen ist etwas völlig anderes: Es hat keine 
Form und besitzt keine Energie. Es ist schlichtweg Gewahrsein, ein rei-
ner Zustand des Seins und die Urquelle der Schöpfung. Wir sehen zwar 
den Einfluss des Bewusstseins auf die Energie, das Unendliche Gewahr-
sein selbst jedoch sehen wir nicht. Denn „es“ ist das ultimative, unsicht-
bare und unerkennbare Nichts – und doch gleichzeitig Alles. Wir sehen 
nicht „es“ selbst, sondern nur seine durch das Bewusstsein geformten 
Manifestationen. Wir sind eine energetische Erweiterung dieses „Unend-
lichen“ Bewusstseins und jenseits aller Energie ein Ausdruck des Unend-
lichen Gewahrseins. Wir haben dies lediglich vergessen, weil wir dazu 
manipuliert wurden, es zu vergessen.
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In anderen meiner Bücher 
habe ich beschrieben, wie ich 
im brasilianischen Regenwald in 
einem veränderten und erwei-
terten Bewusstseinszustand das 
ruhige und stille Alles Was Ist 
erlebte. Später hörte und las ich 
andere Beschreibungen dersel-
ben Erfahrung, die mit meinen 
eigenen übereinstimmten. Sie 
nahm die Form einer Dunkel-
heit an, die von einem strahlen-
den Licht erhellt wurde. Das mag 
widersprüchlich klingen, aber 
genauso erschien es mir. Ich habe 
dazu den Begriff „blendende 
Finsternis“ gelesen, der meine 
Erfahrung perfekt beschreibt 
(Abb. 22). Die Schöpfung entsteht 
aus der Gesamtheit aller Mög-
lichkeiten in Form der göttlichen 
Vorstellungskraft. Wir sprechen 
hier von einer erstaunlichen und 
unendlichen Schöpfung – „Wel-
ten“ und Realitäten – von jeder 
Art, die man sich nur vorstel-
len kann und noch vielen mehr. 

Sie teilen sich denselben „Raum“, da sie auf verschiedenen Wellenlän-
gen oder Frequenzbändern agieren. Wo auch immer Sie sich jetzt befin-
den, Sie befinden sich im selben „Raum“ wie das Unendliche und die 
gesamte unendliche Schöpfung. Diese Realitäten sind alle da, um vom 
Bewusstsein erfahren zu werden, während wir sie für immer und ewig 
erforschen. Wir können sogar unsere eigenen erschaffen. Das ist das 
Unendliche, von dem wir alle eine Ausdrucksform sind. Auch hier sind 
wir wieder manipuliert worden, um zu vergessen (Abb. 23).

Abb.  23: Aus der Stille und Ruhe von Alles 
Was Ist entsteht die Schöpfung durch unendli-
che Ausdrucksformen oder Emanationen ihrer 
selbst. (Bild: Neil Hague)

Abb.  22: Die „blendende Finsternis“ – die Ge-
samtheit aller Möglichkeiten und Potenziale, 
aus denen die gesamte Schöpfung hervorgeht.
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Primärerde

Eine dieser Realitäten ist der ursprüngliche Entwurf für unsere simu-
lierte Welt. Sie existiert auf einer anderen Wellenlänge, die den gleichen 
„Raum“ mit uns teilt. Dies ist das „gar nicht weit entfernte Paradies“. 
Sie würden diese Welt zweifellos als Motiv wiedererkennen, wenn Sie 
sie heute sähen, aber nur als Motiv. Unsere simulierte „menschliche“ 
Realität ist eine als Frequenz auftretende / digitale „Kopie“ dieses Ent-
wurfs, der inzwischen radikal vom Original abweicht. Sie können sich 
das wie das Herunterladen einer Website aus dem Internet vorstellen. 
Die ursprüngliche Website existiert immer noch, aber Sie können Ihre 
Kopie auf jede beliebige Weise verändern, sodass am Ende nur noch 
das Grundmotiv des Originals übrig bleibt. Ich werde diese ursprüng-
liche Blaupause „Primärrealität“ nennen, obwohl sie nur eine von vie-
len Wirklichkeiten innerhalb der Unendlichen Realität ist. Das Bewusst-
sein erschafft Bereiche der Erfahrung und Entdeckung. Wenn man es 
mit der Gesamtheit aller Möglichkeiten zu tun hat, haben die Entdeckun-
gen nie ein Ende. Die Primärrealität mit ihrer Primärerde wimmelt von 
Leben und Freude. Ich habe viele Berichte von Menschen gelesen, die 
eine Nahtoderfahrung gemacht haben und diese „Erde“ beschreiben, 
wenn ihr Bewusstsein vorübergehend aus der menschlichen Dichte ent-
lassen wird, während ihr Körper stirbt und bevor er wiederbelebt wird. 
In der Primärrealität gibt es keinen Tod, nur Leben. Das Bewusstsein in 
all seinen Formen kann Bereiche nach Belieben betreten und verlassen, 

ohne „sterben“ zu müssen, da 
alles auf einer höheren Frequenz 
mit erweitertem Bewusstsein und 
mehr Möglichkeiten geschieht. 

Das als Kymatik bekannte 
Verfahren ist ein Beispiel dafür. 
Bei der Kymatik werden Klang-
frequenzen über Teilchen oder 
ein flüssiges Medium gespielt. 
Jede Veränderung des Klangs 
hat eine andere Auswirkung auf 
die Form, welche die Teilchen 
oder die Flüssigkeit annehmen. 
Ein Symbol oder eine Anord-

Abb.  24: Klang sorgt dafür, dass sich Teilchen 
zusammenfinden und eine visuelle Darstel-
lung der Frequenz erzeugen. Verändert man den 
Klang, so verändert man die Frequenz und da-
mit die Form.
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nung der Teilchen durch einen 
Klang wird sofort zu einem ande-
ren, wenn man den Klang wech-
selt (Abb. 24–26). Geben Sie den 
Begriff „Kymatik“ in eine Such-
maschine ein, um sich davon zu 
überzeugen. Ich werde aufzei-
gen, wie Symbole von Agenten 
des Dämonischen überall um uns 
herum und in den Medien plat-
ziert werden, um unsere Wahr-
nehmungen zu manipulieren. 
Auch das funktioniert nach dem 
kymatischen Prinzip. Das allse-
hende Auge allein und die Pyra-
mide in Kombination mit dem 
allsehenden Auge (siehe die Dol-
larnote und die Rückseite des 
Großen Siegels der Vereinigten 
Staaten) sind offensichtliche Bei-
spiele dafür, aber es gibt noch 
viele mehr (Abb.  27). Symbole 
repräsentieren Klangfrequenzen 
und schwingen auf der jeweiligen 
Frequenz mit. Auf diese Weise 
wirken sie auf unseren Ver-
stand und unsere Wahrnehmung, 
indem sie unsere Energiefelder 
beeinflussen. Die Kymatik zeigt, 
dass die Anordnung der Teil-
chen (Symbole) und des Mediums 
umso komplexer ist, je höher die 
Frequenz ist. Je niedriger die 
Frequenz, desto einfacher sind 
sie. Der Grund dafür ist, dass bei 
höheren Frequenzen mehr Infor-
mationen gespeichert und abge-
rufen werden können (Abb. 28). 

Abb. 25: Ein echter Seestern und ein mittels Ky-
matik erzeugter „Seestern“.

Abb. 26: Ein Stein und ein durch Klang erzeug-
tes Kymatik-Bild.

Abb. 27: Die Pyramide und das allsehende Auge 
werden von den Manipulatoren häufig verwen-
det, um heimlich die Wahrnehmung zu beein-
flussen. Das ist möglich, weil durch Frequenzen 
erzeugte Symbole ebenfalls diese Frequenzen 
erzeugen und auf das Frequenzfeld einwirken, 
das wir als Wahrnehmung kennen.
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Übertragen auf das Bewusstsein bedeutet dies: Je höher die Frequenz, 
desto größer das Bewusstsein; je niedriger die Frequenz, desto größer 
der Mangel an Bewusstsein. Die niederfrequente menschliche Welt – will 
die wirklich jemand haben?

Die Primärrealität agiert auf weit höheren Frequenzen als die manipu-
lierte und verfälschte simulierte Kopie mit ihrer hoffnungslos niederfre-
quenten Dichte. Die Primärerde würde aufgrund des Unterschieds in der 
Wellenlänge ätherisch und nichtmenschlich erscheinen, wenn wir sie 
aus unserer menschlichen Perspektive betrachten. Aus der Perspektive 
niedrigerer Frequenzen erscheinen höhere Frequenzen ätherisch oder 
„geisterhaft“. Es gibt einen kolossalen Unterschied im Potenzial höhe-
rer Frequenzen: Aufgrund ihrer engeren Verbindung mit der Gesamtheit 
aller Möglichkeiten oder der Quelle ermöglichen sie eine wesentlich 
erweiterte Vorstellungskraft. Dieses Potenzial umfasst die äußeren For-
men, die man annehmen kann, sowie die Handlungen, für die man sich 
entscheiden kann.

Die Kluft zwischen der Erfahrung der Unendlichen Realität und der 
Begrenztheit der simulierten Realität lässt sich nicht in Worte fassen. 
Hier sind wir den Manipulationen dämonischer Kontrollfreaks ausge-
setzt, die versuchen, uns in ihrer Knechtschaft zu halten. Im Folgenden 
werden wir untersuchen, wie es dazu kommen konnte und was uns letzt-
endlich befreien kann.

Abb. 28: Je höher die Frequenz (links), desto komplexer wird das Muster, da höhere Frequen-
zen mehr Informationen transportieren können. Daher haben Menschen, die in niedrigeren Fre-
quenzen agieren, ein beschränkteres Potenzial, Informationen in Wahrnehmung umzuwandeln.


